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Die Betheiligung der Sozialdemokratie
an den preußiſchen Landtagswahlen

Der diesjährige Parteitag der deutſchen Sozialdemokratie
ſteht vor einer bedentſamen Entſcheidung Jn immer weiteren
Kreiſen der Partei wird der Beſchluß des Stuttgarter Partei
tages die Entſcheidung über die Betheiligung an den preußiſchen
Landtagswahlen den Genoſſen der einzelnen Kreiſe zu über
laffen als verfehlt und unhaltbar empfnunden Wenn auch die
in Stuttgart ausgeſprochene d daß die praktiſchen
Erfahrungen welche die Genoſſen bei den bevorſtehenden
Landliagswahlen ſammeln werden zu einer gemeinſamen Richt
ſchuur für die preußiſchen Genoſſen führen werden, ſich nicht
erfüllt hat ſo bricht ſich doch innerhalb der Sozialdemokratie
immer mehr die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer
grundſätzlichen allgemeinen Betheiligung an den Wahlen zu dem
Landtage des größten und führenden deutſchen Bundesſtaates
Bahn und zwar iſt es die wachſende Erkenntniß der großen
Gefahr die der geſammten politiſchen Entwicklung im Reiche
von einem regktionären Landtage und einer reaktionären Re
gierung in Preußen droht die die Sozialdemokratie zu einer
definitiven Stellungnahme in dieſer Frage im Sinne einer
Betheiligung anf der ganzen Linie geradezu zwingt

Jn einem Anfſatz in der letzten Nummer der Sozialiſtiſchen
Monatshefte Zur Betheiligung an den preußiſchen Land
tagswahlen übt ein junger ſozialiſtiſcher Akademiker Paul
Hirſch an der bisherigen Taktik der Partei und den aus ihr
ſich ergebenden ſcharfen Widerſprüchen zwiſchen Theorie und
Praxis folgende Kritik Wir wollen die politiſche Macht er
obern aber wir überſehen daß alle unſere Errungenſchaften
im Reichstage wieder auf gehoben werden können durch
regaktionäre Geſetze die in Preußen über unſere Köpfe
hinweg zuſtande kommen Wir rühmen uns die ſtärkſte
Partei in Deutſchland zu ſein aber wir müſſen uns doch
eingeſtehen daß unſere Kraft nicht ausreicht um
alle unſere Gegner auf einmal zu vernichten Wäre das
Wort von der einen reaktionären Maſſe wahr ſo würden
wir heute noch lange nicht ſo weit ſein wie wir thatſächlich
ſind denn dann wären zweifellos Umſturzvorlage Zuchthaus
vorlage lex Recke und alle die anderen Verſuche zur Unter
drückung der modernen Arbeiterſchaft geglückt Wir
rühmen uns die Welt erobern zu können
aber weun es gilt auch nur ein einziges Land
tagsmandat zu erobern da thürmen ſich unüber
windliche Schwierigkeiten auf Der Verfaſſer
empfiehlt auf Grund dieſer Anſchanungen dem Partei
tag in Mainz die allgemeine Betheiligung der Partei
an den Landtagswahlen zu beſchließen jedoch nur durch Auf
ſtellung eigener Wahlmänner Da die Sozialdemokratie aus
eigener Kraft jedoch ſchwerlich Mandate zu erobern in der Lage
ſein wird ſo ergebe ſich als weitere Konſequenz dieſer Taktik
von ſelbſt das Eingehen von Kompromiſſen mit anderen
Parteien auf Grund der Reſultate der Wahlmännerwaghl
Verfahren wir in dieſer Weiſe, ſo bemerkt der Verfaſſer

hierzu weiter dann iſt auch ein anderer von Gegnern der
Wahlbetheiligung ins Feld geführter Grund hinfällig daß es
Verwirrung in unſeren Reihen hervorrufen muß wenn wir
für die Partei die wir bei den Reichstagswahlen aufs heftigſte
bekämpfen bei den Landtagswahlen eintreten denn wir führen
ja bei den Wahlen mit gleicher Schärfe und unter gleich ſtrenger
Belonnng unſerer ſozialdemokratiſchen Forderungen den Kampf
gegen die geſammte Bourgeoiſie Daß dann hinterher unſere
Wahlmänner eine Taktik einſchlagen die uns eine beſtimmte
Anzahl von Mandaten ſichert bedeutet nichts weiter als eine
Ansnutzung unſeres bisherigen Erfolges

Zweifellos werden Vorſchläge in der Richtung wie ſie hier
durch Hirſch der übrigens mit den leitenden Perſonen der
ſozialdemokratiſchen Partei in perſönlichem Verkehr ſteht ſkizzirt
ſind dem Parteitage auch zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden
und man darf jetzt ſchon annehmen daß ſie zumal wenn ſie
ſich ſtreng in dem Rahmen der faſt einſtimmig im vorigen
Jahre in Hannover angenemmenen Reſolution Bebel bewegen
anf dem Parteitage zum mindeſten eine ſtarke Unterſtützung
finden werden Aus der auch im einzelnen recht See
Abhandlung Hirſch wollen wir noch folgende Schlußworte
hervorheben Unſer gefährlichſter Gegner iſt das
preußiſche Junkerthum ihn müſſen wir vernichten Will
das liberale Bürgerthum gleichfalls den Kampf mit ihm
ernſtlich aufnehmen ſo haben wir es getreu der von
unſeren Führern empfohlenen Taktik in dieſem Kampfe zu
unterſtützen andereufalls wagen wir allein den Kampf
Das Junkerthum zu beſiegen iſt eine zwingende Nothwendig
keit damit die Bahn für weitere Erfolge für uns frei wird
Wollen wir aber den Feind zu Boden ſtrecken ſo müſſen wir
in Feindes Land gehen Die Domäne des Junkerthums iſt der
preußiſche Landtag in ihn müſſen wir eindringen
um der Regktion ein Ende zu machen A
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Der Kaiſer iſt geſtern bei ſtürmiſchem aber hellem Wetter
vor Molde eingetroffen

Die Kaiſerin hat ſich geſtern in Begleitung der Prinzen
Eitel Friedrich und Adalbert von Homburg v d Höhe nach Kiel
begeben

daß der nationalliberale AbgeordneteDie Nachricht
v d Borght zum vortragenden Rath im Kultusminiſterium
ernannt ſet iſt nach der Nationalztg nicht richtig Dagegen
Kehe ſeine en in das Reichsamt des Jnnern zur Bear
beitung handelspolitiſcher Fragen bevor

Der Staatsſekretär des Aeußern Staatsminiſter Graf
v Bülow empfing geſtern in längerer Unterredung den Ge
ſandten Müumm von Schwarzenſtein welcher am 24 d
ſich mit dem Reichspoſtdampfer Preußen von Genua nach
Oſtaſien begiebt

Der Streit über den politiſchen oder unpolitiſchen Charakter
der Gewerkſchaften

der feit längerer Zeit ſchon innerhalb der Sozialdemokratte tobt
ſcheint jetzt in Hamburg auf einem entſcheidenden Wende
punkte angelangt zu ſein nachdem dort die Errichtung eines
Sekretariats des Gewerkſchaftskartells zur That
ſache geworden iſt Die Nat Korreſp iſt der Anſicht daß
jetzt ein endgiltiger Auskrag der Angelegenheit unabwendbar
ſei bei dem es darauf ankommt wer der Stärkere wäre

Dabel bleibt es zunächſt fraglich wie die Kraftprobe ver
anſtaltet werden ſoll ob die zufällige Mehrheit einer allge
meinen Arbeiterverſammlung ſouverän entſcheiden oder ob
nach dem Maßſtabe der organiſirten Kraft abgeſtimmt werden
ſoll Die Führer des Gewerkſchaftskartells verleugnen auch
hier den Standpunkt der ſozialdemokratiſchen Parteileitung
indem ſie es ablehnen Angelegenheiten der Ge
werkſchaft von Mehrheiten einer Arbeiterver
ſammlung maßgebend beſtimmen zu laſſen Um
aber innerhalb der Gewerkſchaft ſelbſt deſto feſteren Boden
unter den Füßen zu behalten und um daſſelbe gegen die
Jntereſſen der Partei abgrenzen und wofern es nöthig auch
abſchließen zu können haben ſie dem Gewerktkſchaftskartell das
Sekretariat eingerichtet Die Leitung der Sozialdemokratie
hat das Mögliche gethan um die Einrichtung eines ſolchen
Sekretariats zu verhindern Wochenlang hat in Hamburg der
Kampf dieſerhalb getobt Die Maurer die Zimmerleute und
einige andere Gruppen von Arbeitern die mehr dem Einfluß
der politiſchen Partei als dem ihrer Gewerkſchaft unterworfen
ſind haben kein Mittel unverſucht gelaſſen um das Arbeiter
ſekretariat für Hamburg Altona nicht entſtehen zu laſſen Als
eine Mehrheit ſchließlich doch für das Sekretariat entſchieden
hatte machte ſich durch die Maurer Zimmerleute uſw
wiederum der Einfluß der fozialdemokratiſchen Parteileitung
geltend damit die Einrichtung die Gehaltsfrage betr unzu
läuglich getroffen würde und dadurch ſchließlich zu Falle käme
Kein Zweifel daß hiermit für das Gewerkſchaſtskartell eine
ſo ſelbſtändige den Intereſſen der ſozialdemokratiſchen Partei
gegenüber neutrale Einrichtung vorgeſehen iſt daß über kurz
oder lang die Gegenſätze aufeinander ſtoßen müſſen Jndem
ſich das Gewerkſchaftskartell ein Sekretariat ſchafft um nach
dem älteren Muſter der engliſchen Gewerkſchaft die
gemeinſamen Jntereſſen der betheiligten Arbeiter gegenüber
den Arbeltgebern zu vertreten und den betheiligten Arbeitern
wirthſchaftliche Einrichtungen zu begründen vermöge deren
ſich ihre äußere Lage ſchrittweiſe verbeſſert entledigt ſich das
Kartell des Charakters einer in erſter Linie den Partei
zwecken verpflichteten Unterſtützungstruppe Fraglich iſt nur
zu welcher Zeit der Kampf entbrennt Es war die aus
geſprochene Abſicht der Parteileitung bereits die Ausführung
des Beſchluſſes über das Arbeiterſekretariat als Kriegserklärung
aufzufaſſen Die allzeit der Parteileitung dienſtbaren Maſſen
der Maurer uſw hatten für den Fall daß der Beſchluß
thatſächlich durchgeführt werde ihren Austritt aus dem
Gewerkſchaftskartell angedroht in der offen bekundeten Abſicht
damit die ganze gewerkſchaftliche Organiſation zu ſprengen
womit natürlich anch der Boden der eine Sekretarigts
einrichtung zu tragen vermöchte weggezogen ſein würde Wie
es ſcheint hat aber die Gewerkſchaftsleitung dieſe Drohung
nicht ernſt genommen Für den nächſten Augenblick ſcheint ſie
den Krieg nicht zu fürchten Oder ſie bat den Mehrheits
beſchluß über das Arbelterſekretariat erſt recht zur Ausführung
gebracht um die Parteileitung geradezu herauszufordern eine
Organiſation zu zerſtören die ſich die unmittelbare Wahr
nehmung von Arbeiterintereſſen zum Ziele geſetzt hat
während die Sozialdemokraten doch ausweislich ihres eigenen
Programms alles nur mittelbar erſtreben und anders nicht
erſtreben können da ſie eben lediglich durch die Klinke der
Geſetzgebung zu wirken in der Lage ſind Dies muß ſich jetzt
entſcheiden Die Einrichtung in Hamburg iſt getroffen die
nach Weiſung der Parteileitung handelnden Gewerkſchaften
der Maurer uſw haben ihre Drohung ausgeſprochen Sie
haben jetzt auch das Wort

Man darf neugierig darauf ſein welchen Verlauf die für die
Gewerkſchaften und für die Sozialdemokratie und damit auch
für unſer inner reſp parteipolitiſches Leben gleich bedeutſame
Angelegenheit nun nehmen wird

Politiſches

weisheit in Preußen und Bayern im Verein mit der be
währten Sachkunde der parlamentariſchen Mittelſtandsvertreter
zuſtande gebracht hat höflichſt dankend ab

Der Entwurf eines Weingeſetzes iſt der in Mainz
erſcheinenden Deutſchen Weinzeitung zufolge nunmehr ab
geſchloſſen worden und ſoll neben dem Verbot der Herſtellung
von Roſinen Treſter Hefenweinen u dergl zu geſchäftlichen

ehe auch noch Beſtimmungen hinſichtlich der Kontrolle
enthalten

Die Entſcheidung über die Frage ob für Berlin eine
Handelskammer eingerichtet werden ſoll ſteht den
B N zufolge nahe bevor ſie wird in bejahendem Sinne

fallen den von dem Herrn Handelsminiſter im Abgeordneten
hauſe gemachten Ankündigungen und den Wünſchen der weiteſten
kaufmänniſchen und gewerblichen Kreiſe entſprechend

Dem Württembergiſchen Staatsanz zufolge hat der König
von Württemberg den Profeſſor der r Fakultät inTübingen Staatsrath von Mandry einen lntrag gemäß in
den Ruheſtand verſetzt Der Fall Mandry iſt noch in der Er
innerung Es hieß Mandry ſei ſeiner katholiſchen Kon
feſſion wegen nicht zum Kanzler der UniverſitätTübingen ernannt worden Das Centrum machte die An
KrrrzerFrit zum Gegenſtand einer Anfrage im württembergiſchen

andtage Der Miniſterpräſident erklärte daß bei der Beſetzung
der Univerſitätskanzlerſtellen konfeſſionelle Gründe nicht maß
gebend geweſen ſeien und ſtellte außerdem dem Wirken Mandry s
ein ſchmeichelhaftes Zeugniß aus Man glaubte damit ſei die
Angelegenheit erledigt es ſcheint jedoch als ob Staatsrath
von Mandry ſich durch dieſe Erklärung nicht befriedigt geſühlt
und deshalb ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat

Volkswirthſchaftliches
Die Anbaufläche für Roggen hat ſich ſeit 1893 in

Deutſchland ſtetig vermindert Sie betrug wie die offiziöſen
Berl Neuſt Nachr hervorheben im Jahre 1893 noch über

6,000,000 Hektar war im Jahre 1898 auf 5,945,000 Hektar ge
ſunken und iſt im Jahre 1899 weiter auf 5,871,000 Hektar zurück
gegangen Auch die Anbaufläche von Weizen iſt zunächſt von
2,044,000 Hektar im Jahre 1893 auf 1,920,000 Hektar im Jahre
1897 geſunken befindet ſich ſeitdem aber wieder in der Zunahme
1899 war ſie auf 2,016,000 Hektar geſtiegen hatte aber immer
noch nicht den Stand von 1893 erreicht

Die Berliner Korreſpondenz meldet der Handelsminiſter
beauftragte die Polizeibehörden dem gemein gefährlichen
Geſchäftsgebahren unter dem Namen Hydra Gella Schnee
ball oder Lawinenſyſtem durch öffentliche Warnung des
Publikums und ſo weit als möglich im Wege der Strafverfolgung
entgegenzutreten Hierfür giebt vielleicht 8 4 des Geſetzes betr
den unlauteren Wettbewerb eine Handhabe deſſen Anwendbarkeit
de kkantrog der im 8 1 bezeichneten Gewerbetreibenden

erfordert
Dem Kaiſerl Geſundheitsamt iſt der Ausbruch der Maul

und Klauenſeuche unter Ueberſtände Schweinen vom
Schlacht Viehhofe zu Magdeburg am 19 Juli gemeldet
worden ferner der Ausbruch und das Erlöſchen der Maul und
Klauenſeuche unter Ueberſtände Rindern vom Schlacht Viehbo
zu Sachſenhauſen bei Frankfurt a M am 19 Juli

Soziale Angelegenheiten

Die Umfrage des Reichsamts des Jnnern zur Novelle
des Krankenverſicherungs geſetzes giebt zu Erörte
rungen über die freie Arztwahl Veranlaſſung Unter Nr 7
heißt es in dem hier mitgetheilten Fragebogen Jſt die durch
88 6a und 26 a des Krankenverſicherungsgeſetzes den Kaſſen ge
gebene Möglichkeit der Einführung des Zwanges zur Benutzung
beſtimmter Kaſſenärzte beizubehalten oder empfiehlt ſich die Ein
führung der freien Aerztewahl Allgemein oder mit welchen
Beſchränkungen Welche Einrichtungen ſind im Fall der Ein
führung der freien Aerztewahl zur Verhütung einer über das
Bedürfniß hinausgehenden Ausübung der ärztlichen Verord
nungen zu treffen Jn den einſchlägigen Beſprechungen tritt
zu Tage daß über den Begriff der freien Arztwahl noch viel
ach unklare und unrichtige Anſchauungen beſtehen Das hat mit

ſeinen Grund darin daß der Ausdruck freie Arztwabl
für ganz verſchiedene Syſteme der ärztlichen Kaſſen
verſorgung gebraucht wird bisweilen in der Abſicht ein Schiag
wort für Sonderzwecke unberechtigt anszunutzen Von vor
herein abzuweiſen iſt eine Auslegung des Wortes freie Acrzt
wahl die den Begriff über Gebühr weit faßt in einer Weiſe
wie er für dies Krankenkaſſengeſetz ganz ausnahmsweiſe in Fragt
kommt Danach ſollte freie Arztwahl nur dann beſtehen wem
es jedem erkrankten Kaſſenmitglied freiſtände in Krankheits

le Die Lorbeeren die in Preußen Herr v Miquel ſich fällen einen jeden beliebigen Arzt in Anſpruch zu nehmen gleich
durch ſeine famoſe Wagarenh ausſteu er gepflückt hat laſſen ſieh Wie o eitle d eine Leiſiunäen a a
anſcheluend die Staatsmänner anderer Bundesſtaaten nicht
ſchlafen Das herzogliche Staatsminiſterium in Anhalt hat
nämlich vor einigen Wochen die wer des deutſch
nationalen Handlungsgehilfen Verbandes in Jan um Ein
ſendung von Material für eine ſolche Vorlage erſucht worauf
dieſe Ortsgruppe den Deſſauer t Verein ſelbſt
ſtändiger Kaufleute veranlaßte zu dieſer Angelegenheit Stellungu nehmen Die Herren Deutſchnationalen holten ſich jedoch

el dieſem Verein einen gehörigen Korb Der Verein ſelbſt
ſtändiger Kaufleute lehnte wie das Organ des daun
nationalen Handlungsgehilfen Verbandes die Deutſche
Handelswacht ſelbſt mittheilt jede Unterſtützung der
auf Beſteuerung der Waarenhäuſer gerichteten
Beſtrebungen rundweg ab Als dann ſpäter die Deutſch
nationalen eine Einzelagitation unter den Deſſauer Kaufleuten
veranſtalteten nahm der kaufmänniſche Verein allerdings Ver
anlaſſung die Angelegenheit auf die Tagesordnung einer Ver

er ſetzen Aber auch i Verſammlung ſprach ſich
in der Mehrheit eine Spezialbeſteuerung der Waaren
ar aus hat ptſächlich aus dem Grunde weil eine derartige

eſtenerung des Großkapitals ſich mit den Grundſätzen eines
gerechten Steuerſyſtems nicht vereinbaren laſſe Der kauf
männiſche Verein in Deſſau r Mitglieder wie e ä
iſt doch wohl zum großen 1 Detallgeſchäfte betreiben

tüßte die Krankenkaſſe ſo wird um ein draſtiſches Beiſpiel an
zuführen geſagt die Koſten für die Behandlung auch dann über
nehmen wenn ein Kaſſenmitglied wegen einer gering tagt en

S in die Privatſprechſtunde eines ordent
rofeſſors der Chirurgie ginge So weit iſt der Begriff der

freien Arztwahl nicht auszulegen Vielmehr iſt allgemein ver
einbart und das iſt ein weſentlicher Grundſatz daß ſich die
freie Wahl des Arztes von ſeiten des Patienten nur ſo weil er
ſtreckt als ſich Aerzte unter vorher feſtgelegten Bedin u
die wichtigſte dieſer Bedingungen bezieht ſich auf die H d es

Honorars den Kaſſen werden zum Theil ſehr beträchtliche
Vergünſtigungen gewährt zur Behandlung von Kaſſenkranken
bereit erklärt haben odann gilt als zweiter Grundſatz
daß einem jeden Arzt der dieſe Bedingungen annimmt auf ſein
Verlangen die re Thätigkeit bei den Krankenkaſſen offen
zu halten iſt Mugdan definirt zutreffend den Begriff der
reien Arztwahl in ſeinem Kommentar des Krankenverſicherun
geſetzes kurz ſo Die freie Arztwahl iſt eine Einrichtung
der jeder Arzt der in dem Geſchäftsgebiete einer Kaſſe w
und Kaſſenpraxls treiben will dies unter beſtimmten zwiſ
ihm oder ſeinen Beauftragten und der Kaſſenverwaltung ver
einbarten Bedingungen thun kaun und bei der jedem en
mitgliede im Krankheitsfalle die Wahl unter dieſen Aerzten
b Daß die freie Arztwahl bei ſolcher Auſſaſns allgemein
urchzuführen iſt beweiſen die Erfolge damit in Nürnberg

Berlin Fronkfurt Kölf Beſondere Maßnahmen außer den
jenigen die die Vereine der freigewählten Kaſſenärzte lelbſ

lehnt alſo die Segnungen eines Geſetzes wie es die Regierungs
ſa ch getroffen haben bedarf es nach der langiährige g Evo
ahrnng nicht

e r



Heer und Klotte
Mü der Einführung des neuen Militärſtrafgeſetzes

das ſich auch auf die Schutztruppen erſtreckt wird eine be
dentende Aenderung in Bezug auf die obere Ver
waltung der Schutzgeblete vor ſich gehen Laut kalfer
licher Verordnung vom 16 Juli 1896 wurden die Schutztruppen
in Afrika dem Reichskanzler unterſtellt weiterhin unterſtehen ſie
dem betreffenden Gouverneur und demnächſt dem Kommanbdanten
Ueber eine etwaige Stellvertretung ſollte der Reichskanzler be
ſtimmen Danach wurde zunächſt 1897 der Freiherr v Richt
hofen und 1898 deſſen Nachfolger der Kolonialdirektor v Buchka
mit der Vertretung des Reichskanzlers in den Kommando
angelegenheiten der kaiſerlichen Schutztruppen in Afrika be
auftragt Gegen die darin ausgeſprochene Unterſtellung kaiſer
licher Truppen unter Civilbeamte wurden aber von militäriſcher
Seite vielfache Bedenken laut Nunmehr ſoll der Reichskanzler

nach einer Meldung der B N ganz aus dem
Verhältniſſe zu den Schutztruppen ausſcheiden Die
letzteren ſollen in den einzelnen Schutzgebieten ihrem
Commandeur unterſtellt und die Schutztruppen ins
geſammt einem Generalkommando zugewieſen werden Dieſe
Aenderung iſt von grundlegender Bedentung Auf Grund
früherer unangenehmer Erfahrungen erging am 12 Dez 1894
eine kaiſerliche Verordnung wonach die geſammte Verwaltung
der Schutzgebiete einſchließlich der Behörden und Beamten der
Kolonialverwaltung unterſtellt und das Kolonialamt der un
mittelbaren Verantwortlichkeit des Reichskanzlers überwieſen
wurde Ergänzt wurde dies durch eine kaiſerliche Verordnung
vom 20 Ang 1896 Mit der Unterſtellung der Truppen unter
ein Generalkommando hört die Kolonialverwaltung auf über
dieſe Angelegenheiten verfügen zu können Die Verordnungen
von 1894 und 1896 verlieren ihre Wirkſamkeit und die Kolonial
verwaltung kommt in den Zuſtand zurück der bis zum Dezember
1894 beſtand

e v

Ausland
Frankreich

Präſident Loubet hat in Cherbourg wo er der Flotten
parade beiwohnt eine äußerſt herzliche Aufnahme gefunden was
nicht zum wenigſten auf ſeine eigene Geſchicklichkeit zurück zuführen
iſt Bewundernswerth iſt beiſpielsweiſe der ſeine Takt den der
Präſident in den geſtern von uns fkizzirten Anſprachen an die
Vertreter der verſchiedenen Behörden in Cherbourg bekundet
hat Lonbet beſitzt das Talent Begeiſterung zu erwecken und
dieſes Talent hat ihn auch in Cherbourg nicht verlaſſen Geſtern
Vormittag beſichtigte er mehrere Krankenhäuſer Mittags begab
der Präſident ſich in Begleitung der Miniſter und des Gefolges
an Vord des Elan um die Flottenparade abzunehmen Von
ſtärmiſchen Hochrufen des Publikums begrüßt durchſfuhr der

Elan die Reihen der in 7 Treffen aufgeſtellten Schiffe Die
Beſatzungen riefen Hurrag die Geſchütze der Schiffe und der Forts
gaden Salutſchüſſe ab Später ging Lonbet an Bord des Admiral
ſchiffes Bonvet und des Schulſchiffes Jphigenie Am Nach
mittage beſichtigte er das Arſenal und die Außenwerke um ſodann
den Uebungen der Unterſeeboote Morſe und Narval bei
zuwohnen

Spauien
Der Miniſterrath hat beſchloſſen daß die Schullehrer

anſtatt von den Gemeinden direkt vom Staate bezahlt
werden ſollen Damit hört ein Verhältniß auf der ein
Schandfleck für Spanien war Gegenwärtig ſchuldet Spanien
wie die Voſſ Ztg berichtet den Schullehrern für noch
nicht gezahlte Gehälter rund zehn Millionen
Feſetas

Rußland
VOer Schah von Perſien empfing am Donnerstag in Peters

burg eine ſtädtiſche Abordnung die Salz und Brot auf einer
koſtbaren Schüſſel darbrachte und legte dann in der Peter Pauls
Kathedrale am Grabe des Kaiſers Alexander III einen Kranz
nieder Nachmittags wurde der Schah von der Kaiſerin Wittwe
in Peterhof empfangen wohin er ſich in Begleitung des ruſſi
ſchen Thronfolgers begeben hatte Am Abend wurde zu Ehren
des Schahs dort ein Feſtmahl veranſtaltet Geſtern fand in An
weſenheit des Kaiſerpaares der Königin von Griechenland und
des Schahs eine Parade der im Lager von Krasnoe Szelo
liegenden Truppen ſtatt Als dieſe zum Schluß der Parade an
den Fürſtlichkeiten vorbeimarſchirten gratulirte der Kaiſer der
zweiten Vatterie der Gardeſchützenbrigade zur Theilnahme am

eng im fernen Oſten und wünſchte ihr glückliche Reiſe und
rohe Wiederkehr 8Numänien
Das neue rumäniſche Miniſterium Carp wird ſich heute

dem König Carol vorſtellen

Strafkammer zu Halle

Halle 19 Juli
Wegen Sittlichkeitsverbrechens nach S 176 Abſ 3 Str B

war angeklagt der Arbeiter Heinrich Pfeifer hier Er wurde
aus der Unterfuchungshaft vorgeführt iſt 662 Jahre alt aus
Köckern gebürtig verheirathet geweſen und bisher unbeſtraft
Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit und
endete mit der Verurtheilung des Angeklagten zu 9 Monaten
Geſängniß Schuldig befunden wurde er des gedachten Ver
brechens in 2 Fällen Er hatte ein offenes Geſtändniß abgelegt
und überdies war dem betreffende Kinde einem vierjährigen
Mädchen kein körperlicher Schaden zugefügt worden weshalb
dem Angeklagten mildernde Umſtände zugebilligt wurden und er
mit der geſetzlich zuläſſigen niedrigſten Strafe davonkam Auch

h er auf ſeinen Antrag vorläufig aus der Haft ent
aſſen
Um wiſſentlich falſche Anſchuldigung handelte es ſich

in der Sache des Arbeiters Friedrich Stein aus Bernburg
Er iſt 56 Jahre alt und bisher unbeſtraft Zur Laſt gelegt
wurde ihm bei einer Behörde eine Anzeige erſtattet zu haben
durch die er jemand wider beſſeres Wiſſen der Begehung
einer ſtrafbaren Handlung beſchuldigte Der Angeklagte hatte
im Februar d J bei der Sparkaſſe in Alsleben auf ein Spar
kaſſenbuch ſeiner Tochter deren Spareinlage im Betrage von
200 M abheben wollen aber vom Rendanten Honigmann den
Zeſcheid erhalten daß ein ſolcher Betrag zur Abbebung erſt
gekündigt werden müſſe Darauf war Stein vorläufig mit
50 M die ihm der Rendant auszohlte zufrieden geweſen Die
Auszahlung geſchah im Veiſein der Tochter Stein s der das
Sparkaſſenbuch gehörte Der Reſt der Spareinlage ſollte am
2 April erhoben werden können Anfang März kam Stein
wieder zur Sparkaſſe um noch etwas Geld abzuheben Er
wurde jedoch abgewieſen mit dem Vemerken die Abhebung könne
erſt am 2 April erfolgen Darüber war Stein ärgerlich
geworden und hatte erklärt nun könne er nicht einmal
die Rückfahrt bezahlen weil er kein Geld habe Der
Rendant hatte ihm dann auf eigene Verankwortung 6 M
ausgezahlt Jn Bernburg angelangt war Stein zu dem
penſionirten Fußjäger Fricke gegangen und hatte dieſen
mit Abfaſſung einer Eingabe an die Staalsanwaltſchaft
in Eisleben beanftragt dem Schreiber aber unwahre Angaben
emacht wofür Stein natürlich veranl wortlich war Es heißt
n dem Schreiben der Rendant Honigmann habe das Spar

kaſſenbuch behallen um ſich das Geld anzucignen der Unter hat
selchnete ſtelle deshalb Strafanirag wegen Unterſchlaging und

Betrugs Der Angellagte behauptete dies habe er gar nicht in
der Eingabe ſagen ſondern ſich nur beſchweren wollen daß der
Rendant das Sparkaſſenbuch zurückbehalten habe ohne darüber
eine Beſcheinigung ausgeſtellt zu haben Vom Jnhalt des
Schriftſtückes habe er keine Kenntniß gehabt da Fricke ihm die
Eingabe nicht vorgeleſen und er Stein ſie nicht durch
eleſen habe Nur ſeine Unterſchrift habe er darunter geſetzt
ene Behauptung wurde durch den Zeugen Fricke widerlegt der

bekundete er habe Stein gefragt ob auch alles wahr ſei was
dieſer angegeben Er habe Stein auch aufmerkſam gemacht daß
er ſtrafbar ſei wenn etwas Unwahres behauptet werde Nach
Fertigſtellung des Schriftſtückes habe er es Stein zweimal vor

dieſer habe es durchgeſehen unterſchrieben und nach
inlegen in den Briefumſchlag zur Beförderung mitgenommen

Der Staatsanwalt beantragte einen Monat Gefängniß nied
rigſtes Strafmaß für vorliegenden Fall außerdem Publikations
ſehr Das Gericht urtheilte ſtrenger und erkannte mit Rück
ſicht auf die Schwere des beleidigenden Vorwurfs auf 2 Monate
Gefängniß im übrigen nach Antrag

Wegen Vergehen gegen die Gewerbeordnung S8 33 147 148
und das preußiſche Gewerbeſteuergeſetz waren angeklagt die
Arbeiter Albert Richter Julius Gerlach Hermann
Tornack und der Lagerhalter Otto Grüneberg aus
Greppin Erſtere drei ſind Vorſtandsmitglieder Vorſitzender
Schriftſührer Kaſſirer des Konſumvereins zu Greppin
Grüneberg iſt Lagerhalter und Verkäufer Die Angeklagten
ſollten inſofern gegen jene Geſetze verſtoßen haben als ſie in
ihrem Konſumverein den Kleinhandel mit Branntwein betrieben
hätten ohne die hierzu erforderliche behördliche Genehmigung zu
beſitzen und ohne den Betrieb ihres ſteuerpflichtigen Gewerbes
zur Verſtenerung angemeldet zu haben Vom Schöffengericht
in Bitterfeld waren die Angeklagten freigeſprochen worden
wogegen der Amtsanwalt Berufung eingelegt hatte Was die
Angeklagten gethan beſtand darin daß ſie am 6 Februar in ihrer
Generalverſammlung beſchloſſen hatten Branntwein den ihr
Verein in kleinen Ouantitäten nicht verkaufen darf in Kruken
von 18 Liter Jnhalt zu verkaufen und daß davon die Mitglieder
an andere Mitglieder verkanfen könnten Demgemäß hatte Grüne
berg ſich eine Kruke Branntwein mit 18 Liter Jnhalt vom
Verein gekauft und hiervon an die Frau eines Vereinsmitgliedes
einigemale ein oder auch zwei Liter gegen Bezahlung ab
gegeben Dies würde allerdings nicht ſtraflos ſein aber das

Schböffengericht hatte angenommen daß hier kein Gewerbe
betrieb im Sinne des Geſetzes ſtattgefunden weil zum Begriff
des Gewerbes gehöre daß der Verkäufer Vortheil habe
dies aber ſei hier nicht der Fall geweſen Richter Gerlach und
Tornack meinten ſie hätten gedacht wenn der Branntchein
dem Beſchluß der Generalverſammlung gemäß in großen Quan
titäten von ihrem Verein durch eines der Mitglieder gekauft
werde ſo könne das betr Mitglied davon im Kleinen an andere
Mitglieder verkaufen Veſchloſſen ſei auch in der Verſammlung
der Käufer ſolle die Kruke mit 18 Liter Jnhalt gleich mitnehmen
Daß eine Umgehung des Geſetzes vorliegen könne hätten ſie
nicht gedacht Beantragt wurden gegen jeden der Angeklagten
gemäß der 15 M betragenden jährlichen Gewerbeſtener
30 Mark Geldſtrafe oder 6 Tage Haft Das Gericht
erachtete nur den Angeklagten Grüneberg ſchuldig und ver
urtheilte dieſen zu 30 Mark Geldſtrafe oder 6 Tagen Haft

Provinzinlnachrichten
Eisleben 19 Juli Erder ſchütterungen Deſer

teur Heftige Erderſchütterungen haben geſtern früh 25 Uhr
und abends 410 Uhr im Senkungsgebiete ſtattgefunden Auch
in der Lindenſtraße alſo außerhalb des bisherigen Senkungs
gebietes ſind am Donnerstag und am Freitag erdſtoßartige Er
ſchütterungen wahrgenommen worden Der vor einiger Zeit
auch in den hieſigen Tagesblättern von der II Torpedo
Abtheilung zu Wilhelmshaven wegen Fahnenflucht ſteckbrieflich
verfolgte Torpedo Matroſe Richard Chraplewski von hier iſt
dieſer Tage in Magdeburg von Kriminalbeamten verhaftet und
ſeinem Truppentheil zugeführt worden

Calbe a 19 Juli Ertrunken Während der
Veſperpauſe erquickten ſich bei Grizehne vier polniſche Arbeiter
durch ein Bad in der Sagle Dabei ertrank der 18 jährige
Janagz Vuſigk aus Doiesnik im Kreiſe Wielen Wahrſcheinlich
iſt ein Herzſchlag infolge großer Erhitzung bei ihm eingetre en

Wittenberg 19 Juli Leichenfund Der 20jährige
Sohn des Agenten Schreyer wurde als Leiche in der Elbe auf
gefunden Der junge Mann hatte ſich verſchiedener Verun
treuungen ſchuldig gemacht

T Freyburg 19 Juli Ein drolliger Vorgangl ſpielte
ſich in einem Hauſe der Lauchgerſtraße ab Dort ließ ſich im
Hofe um die Mittagszeit ein Bienenſchwarm nieder wurde
aber von den hier niſtenden Tauben ſo lange mit Flügelſchlägen
gepeitſcht bis er das Weite ſuchte

Grüfenhainichen 18 Juli Verſchüttet Auf dem
benachbarten Braunkohlenwerke Golpa wurde ein etwa 20jähr
italieniſcher Arbeiter bei ſeiner Arbeit von niedergehendem Erd
reich verſchüttet Es gelang zwar ihn bald zu Tage zu fördern
er ſtarb jedoch bald danach inſolge der Quetſchungen des Bruſt
korbes

Stafifurt 19 Juli Außer Lebensgefahr befindet
ſich nunmehr Fräulein R in Glöthe auf das der Lehrer Groſche
mehrere Kugeln abgefenert hatte

K Erfurt 19 Juli Ganz unerhörte Auftritte
kamen in der Nacht zum Montag im Etabliſſement zum
Felſenkeller in dem nahen Dorfe Jngersleben vor Während
des dortigen Tanzvergnügens traten drei Erfurter als Stören
friede auf ſchütteten Kaffeereſte in Biergläſer rempelten die
Gäſte an und fkandalirten Als der Vater des Gaſtwirths
Hildebrand dem Treiben Einhalt gebot ſprangen die drei auf
dieſen zu Der Gärtnereibeſitzer Koch aus Dietendorf der dem
Bedrängten zu Hilfe eilte wurde mit einem Stock
niedergeſchlagen Steine flogen und Scheiben klirrten
Jn ſeiner Bedrängniß machte Herr Hildebrand von ſeinem
Revolver Gebrauch hielt die Waffe aber ſo daß die
aber ſtürmten ſie wieder heran Herr Hildebrand jun lief den
Berg hinab durchwatete die Apfelſtädt und rief den Orts
ſchultheiß herbei Mit Hilfe der Nachtwache gelang es ſchließ
lich den Wüthenden Einhalt zu thun und deren Perſonalien
feſtzuſtellen Die Attentäter ſind der Schuhmacher Bachmann
deſſen Sohn und Geſelle ſämmtlich aus Erfurt Anf die an
den Wächter gerichtete Frage ob es nicht angebracht ſei die
Attentäter im Arreſtlokal unterzubringen antwortete dieſer die
Thür ſei nicht feſt genug

Perſonalnotizen Den Domänenpächtern Guſtav
Schilb ach in Gorrenberg und Wilhelm Goedicke in Stroh
walde Regierungsbezirk Merſeburg iſt der Charakter als
Königlicher Oberamtmann verliehen worden

Saaglfeld 19 Juli Die gegen war eLage übt auch auf die hieſige Jnduſtrie ihren Einfluß aus
die Drahtwaarenfabrikation hat bedeutend weniger Aufträge wie
in den letzten Jahren in denen ſie mit Aufträgen überhäuft war
Vor allem ſoll das in dieſem Falle eine Folge der indiſchen
Hungersnoth ſein aber auch die chineſiſchen Wirren und der
Transvaalkrieg helfen dabei mit

Brotterode 19 Juli 8 um jün z ſten
43000 M d der Schaden an Gebäuden den das von uns
ſchon gemeldete Großfeuer in der Nacht zum Montag verurſacht

aſthaus Zum Adler mit Nebengebänden

euer Gegen

at Außer dem
ſind noch zwei Häuſer abgehrannt Die herrſchende Windſlille

Kugeln in die Luft gingen Anfangs wichen die Angreifer dann M

der Feuerwehr
Ausdehnung des Feuers verhütet

Schmalkalden 19 Juli Verbranunt Das I2 jährige
Schulmädchen Schirmer wollte Feuer anmachen und benntzte

und das raſche Eingreifen haben eine weitere

hierbei Petroleum Plötzlich ſchlug die Flamme zurück in den
Behälter der ſofort explodirte Das Kind würde von der
brennenden Flüſſigkeit überſchüttet und ſtand ſogleich in Flammen
Die Hausbewohner dämpften das Feuer ſofort durch Waſſer
Trotzdem trug das Mädchen erhebliche Brandwunden davon und
liegt ziemlich ſchwer darnieder

Vermiſchtes
Ein ſchweres Brandunglück hat im Waſſerthal in Grau

bünden ſeit vorgeſtern abend großen Schaden angerichtet
Mehrere Hektar Wald ſtehen in Flammen das Dorf Tersnaus
iſt abgebrannt und weitere Orte und Waldkomplexe ſtehen in
Gefahr Löſchverſuche ſind wegen Waſſermangels unmöglich

Kleine Notizen Die Stadtverordneten von Frankfurt a M bewilligten 6,600,000 Mark zur Erbauung eines
neuen Rathhauſes Der Präſident des reichsländiſchen
Oberſchulraths Wirkl Geh Ober Regierungsrath Richter
feierte am Dienstag ſein fünfzigſtes Dienſtjubiläum

Abermals ein Dockbrand Geſtern brach in dem Pier
von Queenborough Feuer aus Viele Schuppen die
mit kürzlich von der holländiſchen Poſt gelandeten Gütern ge
füllt waren wurden vernichtet Der Dampfer Königin
Regentin ging in See bevor das Feuer ihn erreichte
Seeleute aus Sheerneß hoffen das Feuer unterdrücken zu können
Der holländiſche Poſtdienſt
verlegt

Unglücksfälle und Verbrechen Der Warſchauer Arzt
Dr Kronenberg iſt im Tatragebirge von einem Gletſcher
abgeſtürzt und trug außer mehreren Knochenbrüchen ſchwere
Verletzungen am Kopfe davon Er machte den Weg ohne
Führer Er wurde nach Zakoyane gebracht Am Stauſerhorn
im Kankon Unterwalden iſt letzten Sonntag vormittags ein
preußiſcher Schneidergeſelle Chriſtoph Hahn der bei einem
Meiſter zu Stans in Arbeit ſtand auf einer Vergtour ab
geſtürzit und hat ſo ſchwere Verletzungen davongetragen daß
er in der Nacht darauf ſeinen Leiden erlegen iſt Jn
Volkmarſen traf ein Blitzſchlag das Bahnhofsgebäunde und
zerſtörte theilweiſe das Dach und die elektriſche Leitung im
Warteraum Ein Telegraphenbeamter der am Apparat be
ſchäftigt war wurde betäubt und ein alter Mann der unter
einem Weidenbaum Zuflucht geſucht hatte getödtet Jn
Hannover vergiftete am Mittwoch die Ehefrau des Schutz
mauns Heinrichs ſich und ihre beiden Kinder Die Beweggründe
für die That ſind unbekannt

Die Peſt Die bakteriologiſche Unterſuchung der verdächtigen
Krankheitsfälle in Beiruth ergab daß es ſich in der That um
Peſt Erkrankungen handelt

D2

Bühnenglück
Ueber die Lage der weiblichen Bühnenangehörigen der

deutſchen Theater Oeſterreichs enthält das letzte Heft der
Dokumente der Frauen einen beachtenswerthen Artikel aus der

Feder von Alfons Bolz Feigl Um die irrigen Vorſtellungen
die ſo vielfach im Publikum über die Theaterlaufbahn beſtehen
ein wenig zu berichtigen muß man ſich in die trockenen Zahlen
der Statiſtik verſenken dann ſchwinden Glanz und Zauber nur
zu raſch und das bittere Elend der Künſtlerinnenlaufbahn tritt
in erſchreckender Deutlichkeit zu Tage Oeſterreich beſitzt 135
Theaterunternehmungen davon ſind 9 Reſidenztheater 34
Proviuzſtadttheater die übrigen 92 beſtehen aus vreiſenden
Truppen Bei dieſen Unternehmungen der dramatiſchen Muſe
ſind 2040 weibliche Angeſtellte 1440 ſind Soliſtinnen 600 ge
hören dem Ballet und Chorperſongl an Die Monatsgage der
Soliſtinnen ſchwankt an den Reſidenzbühnen zwiſchen 30 und

2000 Gulden an den Provinzſtadttheatern zwiſchen 30 und
400 Gulden Das Chor und Balletperſonal ſteht ſich in der
Provinz beſſer als in Wien es bekommt dort 25 bis 60 Gulden
Monatsgage in der Reſidenz nur 15 bis 50 Gulden Die
Minimalgage der Soliſtinnen von 30 Gulden findet ihre Er
klärung darin daß es in Wien ſogenannte Luxusdamen giebt
die oft ſelbſt noch auf dieſen geringen Betrag verzichten hin
gegen der Direktion einen Toilettenaufwand bis zu 10,000
Gulden garantiren den ihre reichen Freunde beſtreiten

Die hohen Gagen werden nur von wenigen Künſtlerinnen be
zogen nur 15 haben ein Jahreseinkommen von 10,000 24,000
Gulden 3000 bis 10,000 Gulden erhalten 58 Künſtlerinnen 2000
bis 3000 Gulden haben 80 1000 2000 Gulden empfangen 20
und auf 600 1000 Gulden im Jahre bringen es 50

Die weiblichen Mitglieder der reiſenden Truppen haben kein
feſtes Einkommen da bei ihnen auf Theilung geſpielt wird
Da aber bei dieſen Unternehmungen noch die Direktion vier
Theile die Mitſpieler nur einen erhalten ſo ſtellt ſich ihre Ein
nahme durchſchnittlich auf etwa 48 Kreuzer wovon ſie zwet
Tage leben müſſen da nur jeden zweiten Tag geſpielt wird
Daß ſie dabei nur hungern oder zu Grunde gehen können
liegt auf der Hand Gewiß ſind die Leiſtungen dieſer aus
gehungerten Geſchöpfe keine großen aber es iſt falſch zu
lauben daß bei dieſen Truppen nur der Abſchaum der darſtehenden Kunſt zu finden ſei Manches Talent wurde von dar

Schmiere geholt manche große Künſtlerin endete im Dorke
Durch Engagementsloſigkeit wird im Sommer ſo manche kleine
Schauſpielerin gezwungen bei einer reiſenden Truppe Verdienſt

u ſuchen geht das Geſchäft ſchlecht ſo verliert ſie ihr einziges
ermögen die Garderobe ſo daß ſie wenn das Winter

engagement heranrückt den Anforderungen einer beſſeren Vühne
an Repräſentationsfähigkeit nicht mehr entſprechen kann und
rettungslos zur Schmierenkomödiantin herabſinkt Nur bei den
Reſidenzbühnen ſowie in Prag Brünn und Graz ſind meiſt
zwei bis fünſjährige Verträge gebräuchlich Viele Provinzial
theater haben nur eine Spielzeit von acht Monaten und auch
die meiſten Wiener Bühnen ſchließen im Sommer auf drei

onate Da die wenigſten Mitglieder an Sommertheatern
Verwendung finden ſo bedeuten dieſe unfreiwilligen Ferien für
ſie eine kummervolle Zeit und der übliche Vorſchuß der ihnen
im Winter abgezogen wird hilft dieſe zwar überbrücken bringt
ſie aber wirthſchaftlich immer mehr zurück ſo daß zahlloſe bei
dieſer Schwimmerei untergehen

Unter den vielen Punkten die für die Bühnenkünſtlerinnen
verhängnißvoll ſind ſind das Schlimmſte die Kontrakte Während
die männlichen Mitglieder alle Koſtüme außer der modernen
Garderobe geliefert erhalten müſſen die weiblichen Angeſtellten
alle Koſtüme ſelbſt beſchaffen Nur wenige Theater machen eine
rühmliche Ansnahme Viele Thegaterunternehmer benutzen dieſen
Kontraktpunkt um möglichſt hohe Forderungen herauszuſchlagen
Künſtlerinnen von Ruf müſſen alles aufbieten um den Luxus
der Rivalinnen noch zu übertreffen Schon oft wurde von maß
gebenden Faktoren im Verein mit Direktoren ſelbſt darauf hin
gewieſen aber bisher verſagten alle Mittel zur Bekämpfung des
Uebels Lächerlich iſt der in Verlin und München gemachte
Verſuch durch Vertheilung abgelegter Garderobe bedürftige
Schauſpielerinnen zu unterſtützen Die BVeſchenklen erhalten
kaum jemals etwas Paſſendes

Nur eine Radikalkur kann dem Grundübel ſteuern Die
Theaterdirektionen müßten allen weiblichen Mitgliedern ohne
Ausnahme die Toiletten ſtellen und Anſchaffungen aus eigenen
Mitteln verbieten Mit einem Schlage würde dadurch der
Stand der weiblichen Bühnenangehörigen jene ſozlale Stellung
erlangen um welche er noch immer vergeblich kämpft Durch die
materielle Sicherung würde die Nöthigung wegfallen außerhols
des Berufes die Haupteinnahmequelle zu ſuchen

iſt zeitweilig nach Port Victoria
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Letzte Nachrichten
bourg 19 Juli Admiral Gervats der den Prae wen bei an Bord des Bouvet empfing begrü a d

men der Marine und verſicherte ihm daß ſie Fran r m
der Republik ergeben ſet onbet gab im Namen der Regie

ng des Parlamenis und des genzen Landes ſeine Hoch
zchtnug vor der Marine Ausdruck die durch ihre Aufopferung
nd Disciplin den Franzoſen ermögliche vertrauensvoll der

Zukunft entgegenzuſehen denn man wiſſe daß ſie fortfahren
werde an allen Punkten der Welt Frankreich und der Republik

tung zu verſchaffenz zeig Juli ReuterMeldung Die Engländer
veieee den Burgher Wolmarans deſſen Haus inner
halb der britiſchen Linien bei Hatherley liegt Man fand dort
Ane Anzahl Waffen und 6000 Lſirl ungemünzten Goldes ver
orgen

Die Wirren in China
Zu den deutſchen Rüſtungen ichiigſ

egen heute verſchiedene Nachrichten vor deren wichligſteDe Wo einer Meldung des Hannov Cour zufolge die
deutſchen Landtruppen in China im ganzen auf eine
Stärke von 20,000 Mann gebracht werden ſollen Woher
das Blatt ſeine Kenntniß nimmt ſagt es nicht man darf daher
an der Richtigkeit der Meldung wohl zweifeln um ſo mehr
als von weiteren Mobilmachungen bisher nichts bekannt ge
worden iſt Die Truppen von denen das oſtaſiatif ch e
Expeditionscorps gebildet werden ſoll werden in Bremer
haven eingeſchifft werden Der erſte Transport ſoll am 27 Juli
ſtattfinden und es wird dazu aus Bremen geſchrieben daß
ſämmtliche Truppen 12,000 Mann dort im Warteſaal dritter
Klaſſe und in der Halle des Norddeutſchen Lloyd von der
Militärverwaltung geſpeiſt werden Die Vorſtände der
bremiſchen Kriegervereine ſind bereits zuſanimengetreten um
im Einvernehmen mit den Militärbehörden die Vertheilung
von Liebesgaben an die zu ſchweren Kämpfen hinausziehenden
Soldaten zu organiſiren und ſo die Vermittlung zwiſchen der
Bevölkerung und den Truppen zu übernehmen An fünf Tagen
wird der Durchzug der letzteren geſchehen Auch das ſoeben
gegründete bremiſche Hilfskomitee für Oſtaſien wird gleich in
Thätigkeit treten

Für das Expeditionscorps iſt auch eine Feldbäckerei
zuſammengeſtellt worden Jhr Commandeur iſt Rittmeiſter
Hägele der bisher Compagniechef im 4 TrainBataillon
zu Magdeburg war Zweiter Offizier iſt Leutnant Uchten
hagen vom Garde Trainbatgillon Die Abtheilung zählt
190 Feldbäcker Dieſe ſind ſeit Montag aus dem San
Deutſchen Reiche in Tempelhof zuſammengekommen ie
Bäckerei die in drei Kolonnen eingetheilt iſt übt jetzt jeden
Tag auf dem Tempelhofer Felde Jede Kolonne verfügt über
12 Backöfen 12 Geräthewagen und 2 Proviantwagen

Die erſte dentſche Verlnſtliſte
ſeit Beginn der Landkämpfe in Ching wird jetzt vom Aus
wärtigen Amt in Berlin veröffentlicht Nach einer Mittheilung
des deutſchen Gonvernenrs in Tſingtau ſetzt ſich das See
ſoldaten Detachement in Peking deſſen Ver
nichtung nach heroiſcher Vertheidigung der unter ſeinem
Schutze ſtehenden Reichsangehörigen nunmehr leider wahr
ſcheinlich iſt wie folgt zuſammen

Khrer Oberleutnant Graf v Soden Sergeant Keller
Gefreite Gölitz und Günther Tambour Seiffert See

ſoldaten Benecke Ebert Jnicker wahrſcheinlich Ficker
örſter Rentmeiſter Strauß Schönherr Weiß

arth und Brandt von der erſten Compagnie Unteroffizier
Block Horniſt Frenzel Seeſoldaten Mathies Wolf I
Ebel Eiſenhut Hentſchel Becker Tölle Langer Neß
bach Fröhlich und Hipp von der zweiten Compagnie
Unteroffizier Fort kamp Gefreite Loos Wortz und
Edzards Seeſoldaten Varaſt Maſuhr Mitter
Gugel Gramlich Peetz und Reinhardt von der
dritten Compagnie Vicefeldwebel Morgenſtern Unter
offizier Danck Gefreite Kelm und Skraßburg See
ſoldaten Berger Horn Hohnke Kaußen Klaus
König Meinhardt Moths und Koch von der vierten
Tompagnie und Oberſanitätsmaat Doſe von der zweiten
Werftdiviſion

Die Liſte derjenigen welche bet den Kämpfen um
Tientſin gefallen ſind ſteht bisher noch aus dagegen ſind
laut Mittheilung des Chefs des Kreuzergeſchwaders abgeſehen
von den ſchon gemeldeten Offizieren noch jetzt als ſchwer
verwundet anznſehen

re de b rer Gutſchm in in de7n erarm Matroſe o rrmlinken Oberſchenkelhalſes an n Schuhorucd der
von der Hanſa Oberſanitätsmaat Burmann Schuß

durch den Hals und rechte Schulter Oberbootsmannss
Uhlmann Schuß durch das linke Kniegelenk und Ver
eiterung des letzteren Feuerwerksmaatdurch die ber Hellwig Schuß

von der Kaiſerin Auguſta Bootsmannsmaat Eckert
Schußbruch des rechten Oberarmes letzterer iſt amputirt
von der Gefion Obermatroſe Zimmermann zwei

S m e h d rechten Augesatroſe Janſſen uß in das linke Auge iSchuß in den Unterleib geh Heer Otto
vom Seebataillon Seeſoldat Kupfer Unterkier h Sein f H ne e

ange Verluſt des Gehörs linkszwei Schußbrüche des linken Unterarms eſowot Rtgter
Bei der Heftigkeit und langen Dauer der Kämpfe und
angeſichts der wiederholten Meldungen von ſchweren Verluſten
iſt leider anzunehmen daß mit dieſen Namen die deutſche
Verluſtliſte noch keineswegs erſchöpft iſt und es bleibt deshalb
zu wünſchen daß ſie bald in ihrem ganzengemacht werden kann hrem ganzen Umfange bekannt

Ueber die Kämpfe in Tientſin
negt ein neuer Bericht des deutſchen Geſchwaderchefs vom
de d M vor der folgendes beſagt Uſedom meldet Jnfolge
er Angriffe am 13 wurde am 14 früh dem Sturm der

jnwallien Chineſenſtadt durch Japaner Engländer Ameri
Kner kaum noch widerſtanden Die Stadt iſt in denHänden der Verbündeten Auf der Oſtſeite am 14 nach

mittags noch Kampf der Ruſſen um ven Beſitz der
geneſiſchen Lager Am 15 früh wehen auf der Eiladelle
iſt d neſiſchen Lagern ruſſiſche Fahnen damitiſed tie Eroberung der Stadt beendet
u z meldet über das Gefecht am 13 früh Er ſei
ſej apptquartier von Alexejeff geweſen betheiligt geweſen
un e die Compagnien Wedding von S M S Gefion
An Hrene und Kopp von S M S Katiferinnahe unter dem Oberbefehl von Weniger Eine Stunde

ein Beginn des Angriffs fand 600 Meter von deutſcher

wohl

und ruſſiſcher Infanterie eine ungeheure Exploſion ſigtt
ſodaß viele Leute umfielen und die Maulthiere der franzöſiſchen

Gebirgs Artillerie durchgingen General Stößel war einziger
Leichtverwundeter dabei konnte nach einer Stunde weiterführen

Er äußerte er habe nie beſſere Soldaten als unſere
en geſehen General Stößel hat bei allen

ämpfen um Tientſin Ruſſen und Deutſche hervor
Daß die Deutſchen an dieſem Tager d geführtagend gefüt liegt an einem ſehr ſchnellen

ſo wenig Verluſte erlitten
ſprungweiſen Vorgehen Um 7 Uhr in Gemeinſchaft
mit Ruſſen chineſiſche Stellung mit zwölf Ge
ſchützen genommen Unſere Leute machten um 9 Uhr
einen friſchen Eindruck trotz zehnſtündigem MarſchSnden in geſte Stellungen bis 11 Uhr von der Citadelle

mit Geſchützen beſchoſſen ohne Verluſte nur erhielt v Wolf
beim Abmarſchiren nach Ablöſung durch friſche Ruſſen ein
Shrapnel in das Knie Die ermüdeten Compagnien rückten
gegen 1 Uhr wieder in die Quartiere Am 14 d früh war
Üſedom mit den zwei Reſervecompagnien die aber nichtgebraucht wurden r kurze Zeit in der Chineſenſtadt

die bereits in Brand geſteckt und verwüſtet war
Der größte Antheil an deren Eroberung fällt den Japauern

u In der letzten Zeit hatte die immer zahlreichere chineſiſche
rtillerle immer heftiger geſchoſſen ſelbſt das verhältnißmäßig

gut geſchützte deutſche Konſulat die Bank der Klub worin
unſere Verwundeten waren wurden faſt täglich getroffen Dies
hinderte das nothwendige Ausruhen zwiſchen den großen
Marſchſtrapazen Der Erlaß des Kaiſers Wilhelm betr
Belohnung für Befreiung der in Peking Eingeſchloſſenen findet
bei allen Nationen hier dankbare Aufnahme Der Erlaß iſt
verbreitet Japaniſcher Konſul in Tientſin hofft Boten für
Peking finden zu können Am 15 und 16 trafen ein etwa
1000 Japaner als erſter Theil der in Ansſicht geſtellten
Diviſion am 16 erſter Dampfer mit indiſchen Truppen

Die Lage in Peking
wird nach wie vor in Berichten die von chineſiſcher Seite
kommen in einer Weiſe geſchildert als ob das Maſſacre
der Europäer an dem keine Regierung und kein Menſch
mehr zweifelt gar nicht geſchehen wäre Amerikaniſche
Zeitungsberichterſtatter melden daß die Fremden in Peking
am 6 Juli einen Ausfall gemacht B darauf bombardirt
worden wären und ſich ſeit dem 9 Juli in bombenſicheren
Verſtecken befänden Der Kaiſer ſei todt Prinz
Tuan habe den Thron an ſich geriſſen General
Nieh der zu Gunſten der Fremden aufgetreten ſei zum
Selbſtmord gezwungen worden Der deutſche Poſtdampfer
meldete am 7 Juli hätten ſich die Fremden in Peking noch
am Leben befunden

Auch der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren Delcaſſé erhielt
aus Shanghai eine Depeſche vom Mittwoch welche beſagt
nach Mittheilung des Gouverneurs von Schantung waren die
Geſandten in Peking und ihre Familien unverſehrt
die Gefahr ſei aber immer ſehr groß Der Vicekönig bengch
richtigte den Konſul daß er nach Peking um Schutz der
Geſandtſchaften telegraphiren werde

Jn einem in der Wiener pPolitiſchen Korreſpondenz
veröffentlichten Berichte über die Theilnahme der Japaner an
dem Verſuche Seymour s Peking zu entſetzen heißt es daß
eine den Boxers abgenommene Standarte die Jnuſchrift trug

Auf kaiſerlichen Befehl
Das Verhalten Li Hung Tſchaungs

wird von den Mächten mit immer größerem Mißtrauen
verfolgt weil man annimmt daß es ſich bei der Reiſe des
alten gewiegten Diplomaten nur um die Art der Verbindung
zwiſchen Li Hung Tſchang und dem Prinzen Tugn handle
Nach einer Depeſche aus Hongkong vom 18 Juli traf
Li Hung Tſchang am 17 d abends mit Gefolge dort ein
landete anderen Vormittags und hatte eine lange Unterredung
mit dem Gouverneur Er erklärte dem Gouverneur gegen
über er habe beſtimmte Nachrichten erhalten daß die
fremden Geſandten mit Ausnahme Ketteler s am
8 Jnli wohlbehalten geweſen ſeien Das Edikt
welches ihn nach Peking rief ſei von der Kaiſerin Wittwe
und nicht vom Prinzen Tnuan unterzeichnet geweſen in dem
Edikt werde er zum Vicekönig von Tſchili ernannt
LiHung Tſchang hat Canton endgiltig erlaſſen
er hat das Siegel des Vicekönigs dem Gouverneur der Stadt
Canton z Takohn übergeben und den letzteren beauftragt die
Ordnung aufrecht zu erhalten LiHungTſchang glaubt Canton
werde ruhig bleiben Der Gouverneur hat alles aufgeboten
LiHung Tſchaug zu überreden in Canton zu bleiben LiHung
Tſchang erklärte jedoch es ſei unmöglich dem Edikt
nicht zu gehorchen indem er hinzufügte er hoffe die
Angelegenheiten mit den Mächten zu ordnen und den Krieg zu
vermeiden LiHungTſchangz iſt von Hongkong nach Shanghai S
gereiſt um ſich von dort nach Peking zu begeben bevor er
Canton verließ hat er 5000 Mann in den Forts ſtationirt

Die Wachſamkeit der Mächte wird hoffentlich dafür ſorgen
daß der ſchlaue Chineſe ſich nicht noch zum Schaden der
Europäer in die fremdenfeindliche Bewegung einmiſchen kann

Das Umſichgreifen der chriſten feindlichen Beivegnng
dauert an Der New York World wird aus Tſchifu tele
graphirt der Gouverneur von Schantung habe die Beamten
durch ein Schreiben angewieſen die chriſtlichen Ein K
geborenen zu zwingen daß ſie ihren Glauben ab
ſchwören und Bürgſchaft dafür ſtellen daß ſie nicht mehr
zur chriſtlichen Kirche zurückkehren ſowie das Vermögen der ge
tauften Chineſen und der Kirchen einzuziehen Es ſind öffent
liche Aufforderungen an das Volk die Plündernungen
gegen chriſtliche Chineſen die dem Chriſtenthume wieder ent
ſagen einzuſtelrien

Aus Shanghai wird amtlich gemeldet die fremden
Frauen und Kinder ſeien aufgefordert die Sag
am Jangtſe Kiang zu verlaſſen Am PoyangSee iſt
in der Nähe von Klu kiang ein Aufruhr ausgebrochen
mehrere Miſſionare ſind getödtet und die Kirchen eingeäſchert
worden Der Telegraph iſt zwiſchen Hankgu und Kiu kiang
unterbrochen

Die ruſſiſche Regierung trifft angeſichts der Unruhen
im Amurgeblete umfaſſende Maßnahmien Ein Befehl
des Kriegsminiſters ordnet an daß der Commandeur
der Truppen des Semirjetſchensk Gebietes die Rechte
eines Corps Concmandeurs erhält Ferner wird das 14 tur
keſtaniſche Schützenbatgillon von Namangan nach Termes
und ein Batgillon der 7 turkeſtaniſchen Schützenbrigade
von Merw nach dem Poſten von Kuſchk verlegt Das jetzt in
Chdoſcheut Uratjube und Dſchiſak ſtehende ReſerveBataillon
wird nach Merw verſetzt Eine weitere Anordnung des Kriegs
miniſters verfügt daß alle ReſerveBataillone der türkeſtaniſchen
Brigaden bei der Mobilmachung in Regimenter umzuwandeln
ſind von denen jedes fünf Batgillone zu vier Compagnien er

hält Das erſte Semirjelſchenskſche Koſaken Regiment wird
wird aus dem Semirjetſchensk Gebiet nach dem Fergang Gebiet
verſetzt Im erſten turkeſtaniſchen Armee Corps iſt die erſteurleſtauiſche KoſakenDiviſion zu bilden Jm Herbſt 1901

foll in der zweiten turkeſtaniſchen Artillerie Brigade eine leichte
Batterie formirt werden

Weitere Meldungen
London 19 Juli Jm Unterhaus erklärte auf eine Anfrage

Brodrick alle Fremden ſeien von Wentſchn nach
Shanghat gebracht worden Ein Schiff ſei gehenert
worden um die Flüchtlinge von Tſchunghing und falls es
nöthig ſein ſollte auch aus anderen Runge des Yangtſe
fortzubringen Kanonenboote und Mannſchaften würden in
Wuſung bereit gehalten um ſich nach jedem Hafenplatz begeben
zu können wo man ihrer bedürfe Der Generalkonſul Warren
ſei am 12 Juli bevollmächtigt worden in Uebereinſtimmung
mit dem älteſten Marineoffizier die zur Fortſchaffung der
Flüchtlinge nöthigen Schritte zu thun

Neapel 19 Juli König Humbert befſichtigte hente
überall jnbelnd begrüßt das Arſenal und die drei Dampfer
welche die italieniſchen Truppen nach China bringen ſollen
Nach der Beſichtigung richtete der König an die verſammelten
Mannſchaften folgenden Tagesbefehl Jch entbiete ench meinen
und des Vaterlandes Gruß und wünſche euren Waffen alles
Glück Jhr zieht in ein fernes Land in dem unſere Fahne
beſchimpft wurde nicht zum Zwecke der Eroberung ſondern
einzig und allein zur Vertheidigung des geheiligten Völker
rechts und der mit Füßen getretenen Humanität Bei enrer
Miſſion werdet ihr wie ſchon früher Soldaten der mächligſten
Nalionen der Welt zu Kameraden haben Haltet gute
Kameradſchaft mit ihnen und bemüht eunch das hohe Preſtige
der italieniſchen Armee und die Ehre unſeres Vaterlandes zu
wahren So zieht denn voller Vertrauen hinaus ich begleite
euch im Geiſte Gott ſegne ener Thun

Konſtantinopel 19 Juli Die ruſſiſche Botſchaft
proteſtirte auf der Pforte gegen die Ausfälle der
türkiſchen Preſſe gegen die Aktion der Mächte in Ching
worin ſie den verdeckten Wunſch ſehe daß China den Sieg
über die europäiſchen Mächte davontrage und daß die Regierung
mit dieſer Haltung der Preſſe einverſtanden ſei Jn maß
gebendſten türkiſchen Kreiſen weiſt man jedoch dieſe Zumnthung
mit Entrüſtung zurück Weder der Herrſcher noch die
Regierung noch die Bevölkerung wünſchten den Sieg der
Barbarei über die Civiliſation Die Fortſchritte des otto
maniſchen Reiches während der letzten Jahrzehnte und ſeine
Beſtrebungen europäiſche Kultur aufzunehmen ſeien dafür die
beſte Garantie

London 20 Juli Reuter s Telegraphenburegu meldet aus
Shanghai vom 18 Jnli Der holländiſche Kreuzer
Holland lſt hier eingelaufen und bei den Fremden

Niederlaſſungen vor Anker gegangen Sein Erſcheinen trug
viel zur Beruhigung der Fremden bei Jn der nächſten Zeit
wird ein Kabel zwiſchen Takn und Tſchifu gelegt werden

Predigt Anuzeigen
Am 6 Sonntag n Trin den 22 Juli predigen

Zu U L Franen vorm 8 Uhr Vicar Hos Vorm 10 Uhr
Diak Grüneiſen Nach der Predigt Beichte und Abendmahls
feier Derſelbe Montag abends 6 Uhr Bibelſtunde Archidiak
Pfanne St Ulrich vorm 8 Uhr Oberdiak Richter Nach
der Predigt allgem Beichte u Abendmahlsfeier Derſ Vorm
10 Uhr Oberpred Wächtler Vorm 11 Uhr Francke ſcher
Kindergottesdienſt im Konfirmandenzimmer Diakonus Heintke
Nachm 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt beide Abtheilungen
Oberdiak Richter St Moritz vorm 8 Uhr Kand Sternberg
Vorm 10 Uhr Superint Saran Hoſpitalkirche 10 Uhr
Kand Sternberg Neumarkt vorm 8 Uhr Diak Wagner
Vorm 10 Uhr Prof D Witte Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte u
Abendmablsfeier Diak Wagner St Stephanuns vorm
8 Uhr Hilfspred Buſch Vorm 210 Uhr Siehe Paulus
gemeinde Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe
Paulns Gemeinde in der Stephanuskirche vorm 10 Uhr
Gottesdienſt Beichte und Abendmahl Pfarrer Bach Nachm

ſtunde Goetheſtraße 6 Hilfspred v Bröcker Glancha
vorm 10 Uhr Probepredigt Provinzialvikar Kurze Nach
der Predigt Beichte u Abendmahl Oberpred Knuth Mittags
12 Uhr Militärgottesdienſt Diviſionspfarrer Ferling Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred Keller Donnerstag abends
8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge I Mauerſtraße Kand
Naumann Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde Hilfspred Keller
Jm Panl Riebeck Stift vorm Uhr Hilfspred Keller
Domkirche vorm 10 Uhr Dompred Beelitz Abends 6 Uhr
Dompred Lie Lang Johannes Gemeinde vorm 10 Uhr
Hilfspred Tiſcher Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Jaßmer Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde Südſtraße 62
Derſ Städt Siechenanftalt vorm 82 Uhr Hilfspred
Tiſcher Diakoniſſenhanus vorm 10 Uhr Paſtor Jordan

Evang luth Gemeinde Ludw Wuchererſtraße Nr 11
ountag vorm 10 Uhr Leſegottesdienſt
St Franziskus und Eliſabethkirche Sonntag morgens

7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr heil Meſſe mit Homilie 9 Uhr
Hochamt und Predigt 11 Uhr heil Meſſe Nachm 2 Uhr
Segensandacht

Methodiſtengemeinde Harz H Sonntag vorm 10 Uhr
und abends 8 Uhr Predigt von Pred Wieſenauer Von 2 3
Uhr Sonntagſchule Dienstag abends S Uhr Predigt und
Gebetsverſammlung Zutritt frei für jedermann

Uhr PaſtorHalle Giebichenſtein Sonntag vorm 8
unitz Vorm 10 Uhr Pfarrer em Schreiner Nach der Predigt

Beichte und Abendmahlsfeier Derſ Amtswoche vom 22 bis
25 Juli Superint Bethge vom 26 28 Juli Paſtor Kunitz

Mittwoch abends 8 Uhr Bibel Beſprechſtunde Friedenſtraße 34
a em Starke

t Norbertkirche in Halle Glebichenſtein Am Sonntag
vorm 8 Uhr heil Meſſe mit Homilie Uhr Hochamt uPredigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

Diemitz vorm 9 Uhr Predigt Paſtor v Stockhanſen
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

21 Juli Wolkig kühler Regenfälle Windig Gewitter
neigung

22 Juli Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm Viele
Gewitter

WMeteorologiſche Station zu Halle

19 Juli e6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 756,2 756,7ſich Jene 22 6 9el Feuchtigle 7002Wind o so 3Maximum der Temperatur am 19 Juli 29,20 C
Minimum in der Nacht vom 19 Jnſi bis 20 Jnli 16,5 O
Niederſchläge vom 20 Jnli 7 Uhr morgens 0,0 mw

Waſſerwärme der Saale am 25 Jnmi mitgelheilt vom Florgbade i9 B

2 Uhr Kindergottesdienſt Derſ Donnerstag abends 8 Uhr Bibel



IIandel Gewerbe und Verkehr
Vom Znekermarkt O JAagdeburg

Abendbörse Es trat hier ein starkes Deckungsbedörſfniss zu
19 Juli

Tage das die Tendenz zu einer ungemein festen ge talteto Für
für Oktober
Die Lörso

vordere Sichten etiegen die Preise bis zu 1I2 Pr
50 Pf und für ferner liegende Termine 5 Pf
schliesst fest

Düässeldorf 19 Juli Ank dem Kohlenmarkt ist die Nachfrage
nicht zu befriedigen Auf dem Eisenmwarkt ist die Haltung abwartend
Die nächste Eörse fndet am 2 August statt

London 19 Juli Die Bank von England hat den
Diskont von 3 Proz auf 4 Proz erhöht

ſo de Janeiro 18 Juli Wechsel auf London 12
Buenos Aires 18 Juli Goldagio 133,60

Viehmärkte
Sehlgchtviehmarkt im s Adtischen Viehhofe au Halle

Am 9 Juli 1900
Jv JwvW mW nü z0m2m J JFèÜ

reise f 50 Ku a Lebend b Sehlachtgewieht

Zum Verkaule I Qual II Quat II Qual 58standen v v 2 vor 7a v a v a v kauft S

35 Rinder 35davon 4 Och sen 42 Färsen m 225 Kühe 31 28 26 254 Bullen 3 136 Kälber 43 40 36 3630 IHammel Schake 28 26 30237 Schweine 49 44 225 I 12
Geschäftsgang flott Gesammt Auftrieb dieser Woche 88 Rinder

davon 8 Ochsen 4 Kalben 71 Kühe 5 Bullen 45 Kälber 60 Schafe
47 Land Sch weine zusammen 520 sehlachtthiere

Sehlaehtviehmarkit Ieipzig 19 Juli Mlarktpreise für 50 kg
m Alark erste Notirung für Lebend zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 157 Rinder und zwar 71 Ochsen 7 Kalben 36 Kühe
43 Bullen 945 Kälber 499 Stück Sehafvieh 989 Schweine und zwar
089 deutsche aus Ungarn zusammen 2500 Thiere

Ochsen 1 volltleischige ausgemästete 632 junge tfleischige nicht ausgemästete 65
3 mässig genährte junge gut genährte ältero 62
4 gering genührte jeden Alters 58

Kalben l vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühe 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 63

3 ältere ausgemüstets Kühe 554 müässig genührte Kühe und Kalben 51
5 gering genährte Kühe und Kalben 48

BRullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwerthes, 62
2 mässig genährte jüngere u genährte ältere 58

8 gering genährt 55Kälber 1 feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 42
2 mittlere Mast und gute Suugkälber 38

4 ältere gering genährte Fresser e
Sehafe Iſastlämmer und jüngere Masthammel 234

2 ältere Masthamm el I s823 mässig genäührte Hammel u Schake Merzschafe

Behweipe 1 vollfleischige der feineren 522 ſleischige e 473 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 42
4 ausländische aus e e aSeschätsgang langsam Verkauf 103 Rinder und zwar 31 Oehsen

e Kalben 33 Kühe 35 Bullen 927 Kälber 228 Schafe 952 Schwveine

Wanren und Prodnkktenberlehte
Gebtreide

New NYork 19 Juli Telegr Rother Winterweizenw4 Juli 82 August September 81 Dezember 82Mais Juli 447, September 44 Dezember 4i, DMehl 2,70
Getreidelracht 3

Ohicage 19 Juli Telegr Weizen Juli 75 August 76
Ia is Juli 38

Hawburg 19 Juli Weizen loco hiedriger loco holsteinischer
158 163 Roggen loco niedriger mecklenburger neuer loco 161 165
russischer loco au 108,00 IlIafer behauptet Gerste ruhig

Amsterdam 19 Juli Weizen auf Termine weichend Novbr
2680 Roggen loco auf Termine tiau Oktbr 126

Aniwerpen 19 Juli Weizen weichend Roggen behauptet Haker
Hau Geaste hehauptet

Zuckoer

Hamburg 19 Juli Telegr Vormittagsberjeht Rüäüben
Rohzucker I Produkt Basis 88 HRendement neue Usagnese
frei an Bord IIamburg por Juli 11,82, per August 11,80 per
September 11,50 per Oktober 9,87, per Dezember 9,65 per

ärz 9,82 Stetig
London 19 Juli 9690 Javazuecker loco 13 fest Rüben

Kohzucker II sh d stramm
Paris 18 Juli Schluss Rohzucker ruhig 88 loco 33

34 Weisser Zucker fest Nr 3 per 109 kg Juli 36 Aug 368,Akt Jan 28 Jan April 292
Ka fed

Kamburg 139 Fuli Kaffee behauptet UVUmsatz 4000 Sack
amburg 19 Juli r r Good average SantosBopt 47,00 Gd Dez 47,7b Gd März 48,50 Gd Mai 49,00 Gd
t amhurg 19 Juli abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Sept 46,50 Gd Dez 47,25 Gd per März 48,00 Gäd Mai 48,50 Gd
Havre 19 Juli Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Feimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Juli 56,50
ver Sept 56,25 per Dezbr 57, 25 Unregelmässig

Amsterdam 19 Juli Java Kaffee good ordinary 37,00
Petroleum

Hawmhburg 19 JSali Petroleum still Standard white loeo
55 Br

Bremen 19 Juli Börsen Schlussbericht
oco 6,65 Br

Antwerpen 19 Juli Schlussbericht Raffinirtes Type Weiss
le 28,50 ber u Br per Juli 18,50 Br per August 18,50 Br per
Sept 18,75 Br Ruhig

New Vork 19 Juli Telegr Petroleum Standard white in
Vew Vork 7,85 do in Philadelphia 7,80 do Refined in Cases 9,15
40 Credit Balapces at Oil City 125 00

Spiritus
Hamburg 19 Juli Spiritus still Juli 17 Juli August7 Angust Sept 17 G Sept Okt GParis 19 Juli Schlussbericht Spiritus matt Juli 34,75 Aug

35,00 Sept Dez 34,50 Jan April 24,00
Oelsaaten Oele Fettwaaren

New NVork 19 Juli Telegr Schmalz Western eteam 6,97
do Rohe und Brothers 7,25

Hamburg 19 Juli Rüböl unverzolli still Icco 61,0
Bremen 19 Juli Schmalz fester Wilcox in Tuhb36 Pfg Armour shbield in Tubs 36 Pfg andere Marken in Poppel

Eimern 39 Pfg Speck stetig Short clear middling loco Pfg
Juli Abladung 39

Paris 19 Juli Schlussbericht Rüböl ruhig Juli 67,00 Aug 66,75
Sept Dez 64,00 Jan April 63,00

Autwerpen 19 Juli Schmalz per Jult 88
Futterartikel

Namburg 18 Juli Oelkuchen fest Rapskuchen 100 125 M
Leinknchen 140 150 M Palmkuchen deutsöhe 110 M Cooosnuss
kuchen 120 140 M Cocosnusskuchen deutsche M Erdnusszkuchen 130 150 M Baum wollsaatkuchen 125 135 M Palmkernsaohrot
00 95 A die 1000 kg

Chemische Produkte
Loudon 17 Juli Chilisalpeter ord 8 h I ratt S ah 9 d

Metalle
ILondon 19 Juli Chili Kupker 73 Lairl 3 Mon 72 Lairl3 ondon 19 Juli Blei spau 1756 Letrl engl 175 Letrl Zinn

142 Lstrl Zink 199 Latrl
endon 18 Juli 5 Uhr nachm Kupker etramm 73 PIäd Sterl

12 58 3 b onate 73 PId Bterl 12 2 6 Makler Schluaspreise 73 Pfd
Steri 29 e 6 d bis 73 Pd Sterl 17 e 6d best eelected 77 Pd Sterl

Raklinirtes Petroleum

ds aA strong sheets Pld Sterl s Ainn 8Sirnile test 143 PfdSlerl 108 3 Monate 336 PId Sterl 10 englisches 146 Pd Sterl 10 6
Blei fest sapan 17 Pfd Sterl 10 h englisches 17 P Sanlse an d Unsatrut

Wasserstände bedeutet äber unter Null

Sterl 178 6 d Zink rig ob Marken 19 Pfd 2 a Aue Fall WoJ t 2 4 rwomkns gewalztes seehlesisches 23 Pfd Sterl 19 e Artern Hrnekenpegel ſis Jan 4 9,52 ſo Jun 4 o 21

Glasgow 19 Juli Vorm 11 Uhr 5 Alin Roheisen Mixed j Weissenfels Oberpegel 2 260 4
numbers warränts 72 sh d Stramm o Unterpegel 928 v 0,50 14Glasgow 19 Juli Sehlues Roheisen Afixed aumbers 3 ueruu 19 9 7o 1,81 awarrants 72 sh 3 d Warrants Miädlesborongh III 68 eh 3 d Alsleben 9 erpexeol 18 2,3 19 2,39 an

a mesterdam 19 Juli 83 vo 3 d Unterpegel 4 4 55 SNew Vork 18 Juli Zinn 32,00 Kupfer 16,25 16,50 l erueur 4 2Kalbe Oberpegel 1,69 1,56 41u Wolle Baumwolle t a netxeng do Uöterpegel 4 0,90 7 0,89 101Bremen 19 Juli Baumwolle Unregelmässig und steigend 19 Bger BlbsUypland middi loco 55 Plg Moldan Iser Ege al FallſWueh t all Fall Von
Sekiffannohriehten Budweis 18 0,011 11 Torgau ſis 9,97 131

Bremwen 18 Juli Bewegungen der Dampfer des Nord Prag 4 0,14 8 Wittenberg 1,83 190de utsehen Lloyd Stolberg nach Brasilien bestimmt 16 Las JFunghunzlau 0,01 Roazlau 1,221 9Palmas passirt Köln 14 von Tsingtau nach Taku Stuttgart Laun 2 9,29 4 WMWarby 1,56 12von Ostasien 15 in Kohbe König Albert nach Ostasien be Paräubitz 40,00 3 tiggdeburg 48 7
sümmt 15 in Nagasakt Karlsruhe 16 von Genua nach Brandeis 40,30 13 Hangermünde 42, 29 8Southampton Bonn nach dem Ia Piata bestimmt 17 in Corunna Alelnik 2 0,14 8 WVitlenberge 1,96 7 S
Rhein von Baltimore 17 in Souihampton h 5 a 15 a z Peg 4Bewegunger der Dawpfer der Hamburger Akt Ges breaden 4 17 12 nen T
Hamburg 18 Juli Nach New Vork 19 7 Kaiser Friedrich i x22 7 r a Walderseen 26 7 So amhbia 29 7 Dentseb h Sei Tanne O ne

land 2 8 Anguste Victoria 5 8 Pennsylvania 8 8 Fig die Tonne bezahltBelgra via 9 8 Fürst Bismarek 12 8 Pretori u T 4Nach Boston 3 8 Assyria 15 8 Abessinia Nach Baltimore
24 7 Bethania 8 Assyria Nach i 24 7 Schlepprerkehr auf der SaaleB e thanta G 8 Ath esia Nuch Montreal 29 7 rus a Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

t J F 8 F K 3z a d Daol Jzw re aus 325 7 r arn Angekommen in Halle am 18 Juli Kanhn 5124 Sr Pleuse mit
15 8 Granari a Nach Hayti und Mexico 21 7 Sardi 4 mit ZuerNach Iayti und Gentraſ Amerikà 25 7 Rhenania Nach Vene Roggen von Stettin Kahn 858 Sr Frz Haberland mit Zucker vonzuela 15 7 Bolivia Nach Ostasien 18 7 Serbia 23 7 Tangermünde

Königsberg

ä 295,09 i Concordia Bergw 21 299 90520Sangerhäuser Maseh 22 245, De utsche Hypoth PfandhriefeſConcordia Bergwerk 1San Cement l4 138,906 u Rentenbvriefe Consolidat Bergw G 25 353 da

ort re n nen n er a er eeeeehe inej S sis e es F 2 d zrom 19 Nuli r 14 211 50620 D Gr K B IV rz 110 3 98,300 Gelsenkirech Gussstahil la 178,9 b
Ergänzung zu den Notirungen ISjemens Glas Industr 17 287,250 do V rz 100 3 92,096 IIarzerEisenw Lit A 26 163 00bseßim gestr Abendblatt Siemens Halske 10 166 75201 do VI unkb p 1900 4 98 850 Inowrazi Steinsalzb 4 76 99ba2

Steltiner Cham Didier 30 238 do VII unkb b 1903 4 99,990 Kattowitzer 14 210,00ba0
Wenn p 6 Sudenburg Maschin 2 d öee Dentsch Grundseh Obl 5 i r nzerlin echse 0mb D 6 Ver Köl Roitw Pulw 194 ba do do V VI 9,29 0 eopoldsgr 2dderitz 9Amsterdam 3 Brüssol 3 Mereinshranerei Artern 103 99 Deuts B Ptd V 4 9s 500 Luise Tiefbau konv 0 72 25bzB

Petersburg s Wien 5 Westf Draht Industrie 11 157,75b20 do u Ia conv 4 98,590 do do m St Pr 112,90beB
ondon 4 Paris 8 do Union konv 16 Hamb IIypoihek Pfd Magdeburg Bergwerk 35do 69/0 St Pr 8 251 310 unk 19951 4 100 ob Marienhütte Kotaenau 5 96,39b5

Deutsche Tonds u Staatspap Wittener Guss 18 213,00b620 do unk bis 1900 4 7502 Mend Schwert St Pr 6 132 2560
z Wilhelmshütte conv I2 122,53620 do 701 330 unk 1908 3 93 och Niederl Kohlen 7 118 206

in o r Zuckerfabr Fraustadt 9 161,50bz do S 46 190 uk 1905 3 91,556 Khein Stahl Lit C 16 172,7 b
Berliner Stadt Ohl 3 g6 do alte g con 91 250 Schlesisch Zinkhütten 27 371,00B

21 c St wgr rmde Lehrer di An 3 22 Dentgehe Bisen Prior Oplig à e i e i 3 War Keriee u 1298o

do do neue 4 Dr el aWesipr Prov Anl 3 Mainz Tudw 75 76 797 T Meininger Hyp Pfdb 91,5020Bad Stugts Ris Anl 3 93 000 n do v 1890 3 II unkdhb bis 1900

tig j 1 r Diüi m e 7r 7 5 n r do Präm Pfdbr 129 250 Ohblig v Industr u Bergw Goson ding Fran 9e 125,500 Noran Gr reäg e
knn W 2 u r Figenb St Prior orpiens läehe z 92,0b Allg Elektr Gesellsoh 4 98,690
b la a T 5 ma z Breslau Warsehau 87,576 Fom II VI 1900 u 298 o Aschersleb Kaliwerke à

r I Dortmund Gronau E ,164,60626 do VII VIII 1904 uk 39 00b26 Bochumer Gaazstahl e ä
Ausländische Fonds Marienb Allawkaw 5 Fosensehe 2 100 626 Dessauer Gas 4 105 6 bOstpreuss Südbahn 5 P Pfd 1 IT rz 1101 2 114,006 PDortwunder Union 5 119,306

50 5 III V u VI rz 1001 107,600 Gr Berl Pferdeb I u II 3 94,50 bArgent Gola Anl 59 g do III g 4 98,993 do innere do 4r Wer do III r2 100 55 a ottanrs 5 90,2063ive 70bz z aurahuilteh 41 87,25b201 Risenb Prior Obligationen u z 91,256 er getr 95 00ea6

g 39b20 ba Den Gue T a 15 1 S i FBzar er Genirb PIghr 1900 9 90 90e e re ne Si en Gold Anl 18891 do Mittelmeerb stfr 4 92,190 do 40 1900 91 006020 Tiele Winkler 4Egyptische priv An 3 Iemberg Czernowitz e do do 1906 98 250012 inoher Qart zdo do do 8h 23 b g9est Frz Staatsb gar Er Rp B VII XII 4 r h re 98,756Freiburg 15 Fr Loose 23 2b u do EFrgänzungsn 3 73,550 o do XV XVIII
Grieeb Ani 1881 84 do Gold Pr 4 97,050 Pr r i uo Xons Goldrente p 95 do uKdhben 19 Wien 1997 5 2 Banxk Aktieno Gd Anl v 18501 ü r 30 o Kleinb Obl b 190ILissabon Stadtanl 1886 4 67,50 e e er 5 15 u do b 1908 100 000

do do 7 V Ung Nordosthb Gold 0 4 90 Cowwm Obl b 1907 8 Bann d Berl Kassenv z 149,526
Aailänd 10 Lire Loose F 55 20 r 40 Eisenb SiIb A 497 98 306 R W Bder I ILV s 8,400 8er8 Märk B i Elpt S 148
AMoxzike er 4n 3 4 93 598 h 47,202 906 11 v 90 506 be0 a 4Vorweg Staats Anl 88 J 89 VI ukäb 180e b 33 2öln W u Komm F 101,750Oesterr 1860er Ioose 1323 50B Kursk Kiew 4 95,708 VII unkdb 1908 4 151 090 Danziger Privatbank 7 7
Rumün 5 Anl 81 d 5 WNosco Kiew VVoron 4 95,600 Sächsische t Deutsche Grundschuld 7 124,000Rass Saiack a88 hNMozco Kurs o z 23 do Effekt B Hahn 7do Orient Anl Josco Rjàä do do Hypoth B Berl 116,25do do III 4 Atoe Sael 95,690 Westpr ritt I I B 3 IOresdener Bankverein 8 1116,59br J 5 2 9 109 606 5do Nicolai Oblig 4 O5rel Griäsi 1889 Pommersche 19 Essener Kredit 8,139 40b29do Boden Kredit 5 1115,50b26 Rjüäsan Koslow 4 656,60b2 Posensche 4 90,20B Gothaer Privatbanic 77,132,800
do 35 do gar 3 93 30b2 Rjäsau Uralsk gar ukd s Preussische 4 100,206 do Grundkreditb 7 1121,75620

Russ Präm Anl 1864 5 105 30b20 p 1609 4 Sächsische 4 ioo 292 klamburg Hypoth B 8 150,506S lweg r n je J 269 h en 2 iSchlesische 4 1100 206 Ha wo cr A S insk Bologoye 3,25 b eipziger Be 78do do an 90 75b20 im Sudwestbahn 97600 Berg werks u Rütten Ges Iübecker Kommerzb 8 136,256
do Hyp Pfdbr 1876 4 97 49b2 Transkauicasische 3 Magdeburger Privatb 6 108 300Türbische Anleihe D 122,20620 Warschau Wiener i0er per T 2 ſie Nordd Grund Kredit 5 91,500r R 5 96 50b do IX Soer o8,300 JArenberg Bergwerk 75 1225,0b2 Pr Hyp B Spielb 6 129,390

o 400 Pros Loos s 4962 WIadiicawskas Oblig Paroper Walzwerk 0 156,9062 Preuss Pfandbr BK 61 115 00b0v Selngarische Gold La 4 101,756 do unkdb b 1906 4 95 40b26 Berzelius 6 1101 19b20 Realkredit Bank S 12,250
43 t di 5 7972 d z 13 et a Bismarckhütte 19 256 0b2 i Rheinische Bank 9 108 50 b

T orthern Paec I b 1921 wenIndustrie Aktien 33 n z z Leute m res 19 Juli xe en e a r Saft S er eer i ſagg j t i äh 0 10 OAnnaburger Steingut 4 86,258 Central Pacifio 97,906 2 m nArchimedes 18 228,75d2 s do rin 83,80b Sind n I 3Bauges Berl Chrl i Liq 511,00b26 Anatol I 2040 M 5 96 90ba6 30 Stgatsan 1855 100 90 256 3 do 1876konv 93,256
ào Wilm G i Liq 919 906 II 2640 M 5 98,90b26 3 a 67 k 40 500 96 206 3u3 Altb andoblig 1000 94,750Braunschwei er Jute 15 166 75b2 bMacedonische G O 3 55,756 z Lauärenionbr o 500 94 758 3 4o do 500 94 750
Berl Anh Maschinen 16 20 2öbe Portug Eisenb O 1886 3 81,808

en r e 9 7i nie er i r in re 133008 elektr Straeste el m ſee een g eee ehe endo Strassenbahn 14 175,250 Taenen Marie 5 iz K B v Riebeck Co 205Cement Bau Ges Berl O I198,006 Buschtiehrader B s p n 125 500 12 ILypz Kammgarnsp2,265 25 Graz Kötlach 4 165 902Charlotth Wasserwerk 12 265 256 Halberst Blankenb 6 2 Marienburg Allawra 73 59 12 o Malzt SchkeudGhem Fahr Schering 12 225,050 Fura Simpl v Wesip 4 87 100 e n Foſiicamwerei 9

denn n A i e e enWerxz i 106 906 6 Dux Bodenb Lit 5 7 0 Säehs Kawmg 79,506en er 25 900 A Bigenb Stamm u S a re c T 7 See arm 14h 7 obDigche Iuteepinnerei 9 Stamm Prior Aktien h i
Erdmwannsdorf Spinn dög Avusesig Teplitz 15 ſo Allg D Kr A Lpz 190,00P Stamm r 230,003h Kony 21 382,006 8 p 15 àao Stamm Pr 230ren Mai s 236,500 Böhmieehs Rordbahn J 5 Dresdener Bank i48,500 8 8 hür, Br V tg mitzer Vier 708 Gaſt Kerl Ludw 5 7 Gothaer Privatv I 758 Sr Fririakez Pareenin 14 151,3542 ben 47 M paiger P B 9 Zeitzer Far u S i

2 a 7 D O B 30arburg Wien Gummi z re Kronpr Rud s her s 94,750 790 Kred rund 118 So Be h aus 21
n 7 ös 1c0 Lemborg Orernowits S T Säehs Bank 133,600 Zuokerraft Kalle 131 006h er e r Be renenä Tun Minenb Fre 0 eHirsehberger Maseh S däeherreioh Lomb V 25,750 Dj Industrie Papioroe z Aussig Tepli tzer 89,00Kevlin Th Fiseng 7 135,80b Galiz b P IV Böh N dbahnKöln Aüsener Bgw 3 5 90 b Ungar, ar 14 ſChemn Werkz Zim ſ1ös cc or ja 58,252

6 82,25b 18 GSröllw Papiertabr 94 dodo r 99,000 4 Burehtiehr 1806 sifr 91Kurtfürstend Ges i Liq 602290 rangor Dombrowo 5 3 do Sehldyvszehr 5 do do 91,006Ia Veloce ital D Kursk Kiew n 62,596 5 äo Ew rgedri/aeImdw Lswe Co 4 o Fe Warschau Terespol 5 Sier Vorz A 122,500 do Gold 5 ooe W r n Warszchau Wien z s ergor i i 7 e Bgenboeh 1871l1 t o
2 11 zermania Sehwalbe 140Magdeb Strassenbahn 9 I 000 r z Gersd Stlcb St A 695 90ß 5 do do 187 T werMaschin Breuer o0g 67 a do Pr a i 11908 a Graz Köſſachereuroder Kunstanstali 121 tal Meridionaux m i do Em v 1871 u 72 130,606er 1 e6 90 ntiieh Limbarg 0 s do n ſuvrh en 212508 Sohweiz Centrelbahn 9 2 Hallezehe Str B e Gelemm 3 139 Kordosthahn 7 89 51 Kette Elbseh O Akt 53,903

en d eprer e a2 Vuienbehe h 7078 r Zueerth e ecruPage l wi o 5 Leips Baubank Mit Unterhaltung daicch
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